
sommer in uelzen – zeit fürs Freibad!
Ob unter dem Wasserfall, auf der 40 Meter langen Rutsche oder auf der Liegewiese: Bei Sonnenschein und 
Sommertemperaturen ist die BADUE Wasserwelt wie Urlaub um die Ecke. „Wir in Uelzen“ schenkt Ihnen in 
dieser Ausgabe einmal freien Eintritt zum kühlen Vergnügen.

Herr Meierhoff , lässt sich kurz 
zusammenfassen, was der DRK-
Kreisverband Uelzen macht?

Als ein im Wohlfahrtsbereich 
tätiger Verband und Dienst-
leister mit einer Vielzahl von 
Kunden und öffentlichen Auf-
traggebern ist es unser stän-
diges Ziel, kommunale und 
private Aufträge auf hohem 
Qualitätsniveau und nach den 

weltweiten Grundsätzen des 
Roten Kreuzes zu erfüllen. 
Im Mittelpunkt steht dabei 
der Mensch im Landkreis 
Uelzen, vom Kleinkind bis zum 
Senior sind wir für alle Gene-
rationen da.

Der DRK-Kreisverband Uelzen 
ist Träger der Kindergärten 
und -tagesstätten. Wie viele 
Kinder betreut er?          

Tagtäglich rund 1.300 Kinder in 22 
Kindertagesstätten.

Stichwort „Grüner Strom fürs 
Rote Kreuz“: Gab es auf diese Pla-
kataktion bereits ein Feedback? 

Ja, und alle Reaktionen waren 
durchgängig positiv. Anfangs war 
das Gefühl schon etwas seltsam, 
sich auf Plakatwänden wiederzu-
fi nden.

Verständlich. Sie sind mit den 
von Ihnen betreuten Kinder-
gärten von einem Mitbewerber
zu mycity gewechselt – 
warum? >> Fortsetzung auf S.2

Wir in uelzen

Ab 13.30 Uhr gibt sich das Who is Who der deutschen Rockmusik 
auf dem Albrecht-Thaer Platz ein Stelldichein! Die Namen sprechen 
auch diesmal für sich: 

• Amy Macdonald („This is the Life“)
• Silbermond (aktuelles Album „Nichts Passiert“)
• Jan Delay und Disko No.1 („Wir Kinder vom Bahnhof Soul“)
• Selig (mit Jan Plewka, „Und Endlich Unendlich“) 
• Samy DeLuxe („Dis Wo Ich Herkomm”) 
• Michy Reincke und Felix De Luxe („Taxi nach Paris“)

22. augusT: uelzen Open R ROckT die ciTY!
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Wir freuen uns auf Ihre Mei-
nungen zum Newsletter.

Schreiben Sie eine E-Mail an:
newsletter@wir-in-uelzen.de

Unter www.wir-in-uelzen.de 
können Sie diesen Newsletter 
auch im Internet aufrufen.

iHR Feedback zÄHlT

Ihr Sommer-
geschenk auf 
Seite 3: 
Eine Freikarte für 
das BADUE!

gRaTis! 
Ihr Sommer-
geschenk auf 

grüner strom fürs Rote kreuz
Naturstrom für Uelzens Kinder: DRK-Geschäftsführer Heinz
Meierhoff  wechselte mit den Kindergärten zu mycity 

Der Verbraucher
beeinfl usst die Preise: 
Interview mit 
Prof. Dr. Siegfried Klaue  
                           Seite 3

Natürlich nur das Beste: 
In Uelzen kommt 100%
Naturstrom aus der Steckdose
                Seite 2

Darauf ist Verlass: 
Mehr als 150 Jahre Versorgungs-
sicherheit durch die Stadtwerke 
Uelzen                 
                 Seite 4



>>Fortsetzung von S.1>>

Wir fühlen uns der Region ver-
pflichtet. Hier arbeiten wir, hier 
nehmen wir unser Geld ein, hier 
geben wir es auch aus.

Welche Rolle hat dabei der 
Aspekt „Naturstrom“ gespielt?

Beim Umweltschutz spielt 
Naturstrom eine große Rolle. 
Insbesondere in den Kinderta-
gesstätten vermitteln wir den 
Kindern ja nicht Mathematik, 
Grammatik oder Ähnliches, son-
dern vor allem soziales Verhal-
ten in der Gruppe. Teil dessen 
ist, dass sie ihre Umwelt wahr-
nehmen und erleben können, 
auch, um später sinnvoll mit  
den Ressourcen der Umwelt 
umzugehen.

Sie fördern also Umweltbewusst-
sein schon im Kindesalter?

Ja natürlich. Unsere Einrich-
tungen und deren Umfeld 
bieten neben den eigentlichen 
Spielmöglichkeiten jede Menge 
Bäume, Sträucher und Grün-
flächen. Wir schaffen also sehr 
viele Naturbezüge. Außerdem 
betreiben wir Waldkindergärten  
und da gibt es natürlich Natur  
pur. Über die verschiedenen 
Bildungsmaßnahmen in Kin-
dertagesstätten, aber auch 
schon in den Kinderkrippen, 
wird dann in vielfältiger Weise 
auf Natur und Umwelt einge-
gangen. Jeweils passend zum 
individuellen Umfeld realisieren 
wir Projekte wie z. B. Naturwo-
chen: Leben und Erleben auf 
Wiesen, in Teichen und im Wald. 
 

Wie würden Sie Ihre bisherigen 
Erfahrungen mit mycity  beschrei-
ben?

Auch als Geschäftspartner haben 
wir bereits jahrzehntelange Erfah-
rungen mit mycity. Durch die  
Liberalisierung des Energie-
marktes hatte mycity ja erst die 
Möglichkeit, auch ins Kreisgebiet 
zu liefern. Der Naturstrom war ein 
Anlass für uns, den Anbieter zu 
wechseln und für unsere Einrich-
tungen im gesamten Kreisgebiet 
alle entsprechenden Leistungen 
aus einer Hand zu beziehen. Das 
macht auch wirtschaftlich Sinn: 
Wir bekommen jetzt Naturstrom 
mit einer zweijährigen Preisgaran-
tie. Ich finde, dass die Stadtwerke 
Uelzen ihrem Namen gerecht 
werden: „mycity – meine Stadt“.       

War der Wechsel unproblema-
tisch?

Völlig unproblematisch. Es gab 
erst Nachfragen vom bisherigen 
Anbieter, aber mycity hat alles 
prima geregelt.  

Mit mycity haben Sie sich auch 
für die kostenlose Energiespar-
beratung entschieden. Haben 
Sie diese schon genutzt?

Wie besprochen hat mycity den 
zuständigen Architekten beauf-
tragt, besonders verbrauchsauf-
fällige DRK-Einrichtungen im 
Kreis zu begutachten. Demnächst 
bekommen wir die Ergebnisse, wie 
wir noch mehr Energie einsparen 
können.

Herr Meierhoff, vielen Dank für 
das Gespräch!
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mycity pluscard: sparspaß für 
die ganze Familie
Ob beim Tauchen im BADUE oder beim Schlemmen im 
Bürgerlichen Brauhaus: Mit der mycity pluscard 
erleben Sie Vorteile à la carte. Viele dauerhaft, andere
ganz aktuell und nur für kurze Zeit, aber alle extrem 
vergünstigt oder gratis! Umso besser, dass jeder, 
der die mycity pluscard beantragt hat, viermal 
jährlich mit einem Newsletter an exklusive Ange-
bote erinnert wird. Ein vollständiger Überblick, 
rund um den Leistungsumfang und die aktuellen 
Angebote, fi ndet sich außerdem im Internet unter 
www.mycity.de/pluscard. Hier haben Sie auch die 
Möglichkeit, den pluscard Antrag online auszufüllen 
und einzureichen.

3

ungültig



Horst Hrubesch war Deutschlands bekann- 
testes Gesicht bei der Fuball-EM der U21: 
1980 hatte er selbst die Europatrophäe 
auf dem Rasenplatz  geholt. Das 2:1 Sieg-
tor erzielte das „Kopfballungeheuer“ üb-
rigens Hrubesch-typisch mit dem Kopf. In 
diesem Sommer holte er als Trainer des 
deutschen U21-Nachwuchses den EM-Titel.  
 
Was jenseits  des Landkreises nur wenige 
wissen: Der sympathische Fußballstar ist  
Uelzener. Privat macht sich Hrubesch 
im Landkreis für die Zucht von Edelblut- 
haflingern stark. Und es wird schnell 
klar – ob bei Haflinger- 
fohlen, dem deutschen Fuß-
ballnachwuchs oder dem  
Uelzener Naturstrom – der 
Uelzener hat ein Auge für  
Spitzenqualität.
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Herausgeber: Wir in Uelzen
Stadtwerke Uelzen GmbH
Dipl.-Kfm. Mirco Pinske (V.i.S.d.P)
Im Neuen Felde 105
29525 Uelzen
Telefon: 05 81 / 9 60 - 0
Telefax: 05 81 / 9 60 - 111 
E-Mail:  newsletter@wir-in-uelzen.de
Internet:  www.wir-in-uelzen.de 
Sitz der Gesellschaft ist Uelzen
Amtsgericht Lüneburg HRB 120356
Aufsichtsratsvorsitzender: Manfred Daum
Geschäftsführer: Dipl.-Kfm. Markus Schümann
Steuer-Nr.: 47/201/07051
Bildnachweis:
Stadtwerke Uelzen GmbH,  
Foto Seite 3: Prof. Dr. Siegfried Klaue (privat)
Auflage: 50.000 Exemplare 
Copyright: Stadtwerke Uelzen GmbH

Impressum

01.-16.08.09: Uelzener Kultursommer – das kunterbunte Kultur-Stadt-Fest Uelzen 
(Veranstalter: Kulturkreis Uelzen e.V.)

03. - 31.08.09: Ausstellung „Feldsteinkirchen“, Stadtbücherei Uelzen

15.08.09.: Rock im Rothen (open air), Schlosspark Holdenstedt, Uelzen  
(Veranstalter: Pro Holdenstedt e.V.)

22. - 23.08.09: Ausstellung „Driving Mad“, Lagerhaus Oldenstadt

28.08.-13.09.09.: Holdenstedter Schlosswochen, Joseph Haydn und  
Felix Mendelssohn Bartholdy, Schloss Holdenstedt, Uelzen 

Bis 04.10.09: Ausstellung „Der lange Abschied vom Königreich Hannover“,  
Schloss Holdenstedt, Uelzen

Termine und Veranstaltungen in Uelzen und Umgebung
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Zwischen Fußballfeld und Pferdekoppel 
U21-Erfolgstrainer Horst Hrubesch fühlt sich wohl in Uelzen

Gut, dass es Dinge gibt, auf die man sich 
langfristig verlassen kann! Hierzu gehört für 
Uelzen und Umgebung die Versorgung mit 
Strom, Wasser und Gas. Damals noch unter 
anderem Namen, sorgt mycity bereits seit 
über 150 Jahren dafür, dass die Belieferung 
der Bevölkerung reibungslos sichergestellt ist. 
Bis 2009 war es natürlich auch für den 
Kommunalversorger ein langer Entwick-
lungsweg:  Die Geschichte begann mit der  
„Gasbeleuchtungsanstalt zu Uelzen“, die 
der Bevölkerung im Jahre 1856 erstmals die 
Beleuchtung mit Gas ermöglichte. Die Stadt 
hatte die Erlaubnis zur Errichtung einer pri-
vaten Gasanstalt erteilt. 1898 begann der Bau 
des Wasserwerks Uelzen, der schon kurz darauf 
die zentrale Wasserversorgung der Men-
schen in Uelzen und Umgebung sicherstellte. 
Zehn Jahre später eine weitere „Revolution“: 

1908 wurde in der Lüneburger Straße 44 ein 
Elektrizitätswerk erbaut. Und nachdem die 
Stadt 1911 zunächst das Gaswerk und 1912 
das Wasserwerk übernommen hatte, kam es 
im Jahre 1954 mit dem Zusammenschluss der 
Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke zur Grün-
dung der „Stadtwerke Uelzen Elektrizitäts-, 
Gas- und Wasserwerke“ – seit 2001 bekannt 
unter der Marke mycity. 

Der Faktor „Versorgungssicherheit“ hat beson-
deres Gewicht – auch, weil er sich nur durch 
konkrete Investitionen garantieren lässt: mycity 
investiert seit Jahrzehnten konsequent in die 
Versorgungsnetze für Gas, Wasser und Strom, 
um hier im Sinne des Kunden jederzeit für vor-
bildliche Qualität und Sicherheit zu sorgen.  
Darüber hinaus unterstützt mycity die städ-
tische Infrastruktur, zum Beispiel seit 2002 

durch die Übernahme des öffentlichen Per-
sonennahverkehrs oder das Engagement für 
die Ausbildung junger Menschen.

Über 150 Jahre Versorgungssicherheit in Uelzen 
Strom, Wasser und Gas – seit vielen Jahrzehnten eine Selbstverständlichkeit    


